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KINEMA Bulach/Zürich. Seite 7.

ooooooooooooooooooooooooooooo'ooooooooooooooooooooooooooooo
taeit mertoottereS, für etroas, ßaS ipr mepr gilt als ipr eige=

neS Sehen— färnpft fie ßocp für nichts geringeres als für
ipre Siehe.

XTnß ßaS petßenpaftc 3Xinge:t gofetiüS ttnß ipreS tapfc=
ren ©rnßes ©eßßg füllten ß<enn au dp niept opne Ben toopt=
oerßienten Sopn Bietzen — rate oft Ratten fte in ßiefem itn=
gleichen Kampfe (Bern Soße ins Stitge fepen ntüffen, ßo-cp

gofette, ßie eS mitpte, Bafj fte, wenn fte aitcp auf ßem ©tape
mirfticp als Cpfer o<erhteiüen füllte, für eine gute ttnß pei=

Itge Sacpe fterüen mürße, fottte ßocp- fcpftepficp ßer Sieg
toinfem ©nßticp ift ßaS p-eifmmftrittene, fofihare Softtmeni
in ipre §änße gefallen. SSittiam ift frei nnß* in ßen Singen
ßeS ©XtntfierS ttnß alter SBett ein mteßer rehabilitierter
©tanrt, ßeffen engtger ©eßanfe nur noch ßer roar, feine an=

gehetene Sonftne, ßer er feine gretpeii, fein Sehen ttnß
feine ©pre oerßanfte, gtücfticp 51t machen.

|f|!pE
^ ex~ nß ^ c r atßett ©t a S f e tt.

(©tonopot 5. ©urftein, St. ©alten.)

£er Stuß ßer fcpm argen ©Xasfen pat aus Stmerifa
Scrad^ric^t erpalten, ßajj ßer ßefannte ©anfkr Sttßert ©otto

auf ßent Söege nach statten fei. ©tan üßertnacht ipn, faiticpi
tpnt feine SeßenSgemopnpeifen aß nnß finßet ßatß -einen

^Doppelgänger, ßer ßeftitr.inf ift, in Stmerifa als ©anfier
©otto aufzutreten. Sütrcp einen 3ltfiatt gelingt es, Ben ©att=
fier in ßen Stuß einölt!aßen nnß ipn ßort feffgüp altem
gugmifepen ift ©iccarßo, ein Berüchtigter ©aittter gerufen
morßen nnß man Beauftragt ihn, oß er nicht eine gr ermiß in
pahe, ßie- man mit ßem ©amtier Befannt machen föitne, um
ihn — je länger je tießer — in statten fefignpatten, ßamit
fein Soppetgänger in Stmerifa auch ungeftört arß.iten
fönne. Stetig, jfticcarßos fyreitnßin, mirß ßent ©anfier oor=
gefteüt, aßer nach' furzer eitoacpt Bereits ©iccarßoS
©iferfitcpt; es entgeht ihm nicht, ßap Stetig auf ßen ©anfier
©inßrncf gemacht hut unß fie feine Steigung ermißerf. „Stegft
giß aetjt, ßafj attS ßer Somößie nicht eine Sragoßie toi riß",
finß 'Jetne ßeforgten SSorte. Stetig unß Sttßert ©otto treffen
fich ßes öftern, ihre Steigung, ßie fie fid) jept nicht zu gefte=
hen tragen, hut fich oertieft, Stetig geht Bei ßem ©anfier
aus unß ein. — Xtnterßeffen hat ßer fatfehe ©otto aus 2tme=

rifa feine Stnfunft angezeigt, ©r ift unerfannt ang.fonm
men, ßer ©tan ßes Stußs ßer fcpnrargen SStaSfen ift gtän=
zenßr getnngen. — ©iccarßoS ©iferfitcpt topt immer heftiger
auf, ßie Sache papt ihm ntcpi mehr, auch ßaitert ßaS Spiet
Stettps mit ßem ©anfitr zu tauge, int gnnern fürchtet er,
ßap fich Stetig oon iprn aßnxnß.cn fönne. ©r ahnt ßie

SBaprpeit, ßenn Stetig hut ipr £-:rz entßecft, um feinen
preis tritt fie es gefep-ehen taffen, ßap ßer ©anfier ruiniert
mirß. Sie ßegißt fich W Sttßert ©otto, gefiept, ßap fit feine
Same ßer ©efettfetjaff fei unß auch feine guten Stßfictjten
gielpaßt haBe. „Stß'.r trarum jagen Sie mir eS jetzt?" fragte
Sttßert erftaunt, unß ats er aufBIicft, tieft er in SXctfpS Sin=

gen an ftumnteS ©efenntnis. ©r ßanft ifjr, auch ßefitrch=
tet er, ßap nun, nacpßem fie ßen fßtan ßes Stußs oerraten
pat, ©efapr für ipr Ceßen ßefteße, unß fo Bittet er fte, ifjtt
nach Sfmcerifa zu ßegteiten. Stach einer herrlichen f^aprt
üß-er ßen £zean fommen fie in ßes ©anfiers ©eimat an.
§ür SXettp Beginnt ein neues Sehen, ßas atte fcheint mie
ausgetöfcht, unß ßanfßar nimmt fie alte Stufmerffamfeiten

SttBerts entgegen. Stuf ßer potizei ift man unterßeffen
auf ßen fatfepen ©anfier ©otto aufmerffam gemorßen, man
ftetft ißu ßem mafjren Sttßert ©otto gegenüber unß SßettpS

Stßfich't, Sttßert zu retten unß oor nnermehtichem Scpaßen

Zu ß-ctoapren, ift gegtücft. Qnztnifcpen put ©tccarßo 9Xet=

tps ©erfcpminß'.n entßecft, er apnt richtig, toopin fie fiep ge=

manßt put; auch ßaS Sep iff, ßus ßie ßeißen nach Stmerifa ge=

Bracht put, pat er ausfinßtg unß ßie fyaprt als ßtinßer paf=
fagier initgemacpt. ©icearßo oerzeipt niept. ©r toeifj fiep im
Stmerifa Bei Sttßert ©otto gutritt zu oerfepaffen, üBerfättt
ipn oon hinten unß macht ßem Sehen ßes ©attfierS ein ra=
fepes ©nßc. $ief.r patte erft oor ganz furzer 3eü um ©et=

tpS §nnß geßeten, ßer Scpmerz um feinen ©ertuft ift ttmfo
fnrcptßarer. Sie icp-mort Bei feinem Stnßenfen, niept eper

Zu rupen, ßiS fie ©teicpeS mit ©teiepen oeraotfen paßen
mirß. ®ie ©iicff:pr an ßer Seite SttßertS naep fo furzer
gfücfficp oerteßter 3,£it ftimtrt SXettr) üßerauS traurig.
SXttr ßer ©eßnitfe an ßk ©ergettnng gißt itpr ßen fBiut, ßie

Stätten iprcS früheren SeßettS toießer anfzufitcpen. StuS

©icearßo ift ein ct.ganter S.Bemann gemorßen, ßer fepr
oermnnßert tut, als er fiep ptöpticp SXettri gegenüber fiept.
Sfiepe pat einen Sietfer gefitnßen, mit ßem zufattttneu fiß

ipren ©atten räcpen tritt. Scpeinßar rupig näpert fie fiep

©iccarßo, tut, atS oß nicpfS oorgefatt.it fei unß ntaept im
Saufe ßer Xtnterpattung ßen ©orfeptag, toießer einntat
einen ßer totten Streiche oergangencr 3cü£u auszuführen,
©icearöo aept ßaranf ein nnß ipr ©tan ift getungen. SXitn

ßeßarf eS feiner großen ©tiilpe mepr, ipn ßer Scputß ant
©oße ßeS ©anfiers ©otto zu üßerfüpren. ©r gept ßer oer=
ßienten Strafe entgegen. Xtnß SX.ttg feprt in ßaS Sanß zu=

riief, mo fie ßie gtiieftiepfte 3M^ iPrt-ö Seßen^ oerfeßeit
ßnrfte.

OQOo

coo
— 5>ett Soptt Barcp Si'tegSßtlßer gefttnßeti. SSäprenß

ßer ©orfüprung ßer ©ifo=3-ittn=SriegSßitßer int fRex=3:pe=

ater in 9Xem=©orf gaß eS eine ffeine Stufregitng ßurcp
iötrS. Sgßia ^reg, ßie pep unter ßen 3uicpaucrn ßefanß itnß
unter einer ©rttppc oermunßeter frangöfifeper ©efangener
ipren Sopn Hermann erfanni'?, ßen-fie Bereits feit 5 jjap=
pen tot gegtaußt patte. ?©rS. greg mar fepr erregt, ßefam
einen Sferoenanfatt nnß fomtte nur mit groper SXXüpe ße=

rupigt merßen. Später Befttcpkn SXfrS. §reg ttnß tpre
ftoepter ßie ©orfüpxnna ßeS 3^utS. ©eiß':, S.lßutter ttnß
Socptcr, toaren fepr ergriffen unß fgraepen ipren attfricp=
tigften 5>an£ aus, ßap fie fotnit in ©rfaprung gebracht
patten, ßap ipr Sopn ttnß ©mßer, menu an dp. anfeheinenö
fcprner o°rrottnßet 10 ßoep ant Seßett mar. — ©in anß'ert-r

©ärger, ßeffett SXame fiep- teißer niept feftfteüen lieg, er=
fattnte feinen ©mßer, oon ßem er feit Qfafjren nicptS gepört
fiatte.


	Verschiedenes

